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Beſtellungen nehmen alle 
der Zeitung ſowie alle Poſtämler des deut 


Deutſchland. N 

— Berlin, 4. April. Die ſehr beſtimmten Mit⸗ 
theilungen aus Petersburg, wonach über ein engeres 
Wirthſchaftsverhältniß zu Deutſchland be⸗ 
rathen werden ſolle, haben bei uns die öffentliche Meinung 
nicht ſonderlich aufgeregt. Es gehörte nicht viel Kenntniß 
ruſſiſchen Weſens und ruſſiſcher Staatskunſt dazu, um ſich zu 
ſagen, daß dieſe Nachricht höchſt unwahrſcheinlich klang. Zum 
mindeſten wollte man denn doch erſt triftigere Belege für die 
behauptete handelspolitiſche Anknüpfung abwarten. Die Vor⸗ 
ſicht war wie ſich jetzt herausstellt, beſtens am Platze. Es 
iſt kein Wort wahr an all dem gemeldeten, es iſt nicht ver⸗ 
handelt worden, es wird nicht verhandelt, und es wird auch 
nicht verhandelt werden. Gleichzeitig kommen die hochoffiziöſen 
Beſtreitungen der falſchen Nachricht aus Petersburg wie von 
hier. Das 1 Dementi iſt rein ſachlich, das hieſige 
aber, das die „N. A. Z. veröffentlicht, hält ſich in jo kräftigen, 
um nicht zu ſagen derben Formen, wie man ſie in der Caprivi⸗ 
ſchen Zeit ſonſt nicht gewöhnt war. Mit Nachdruck wird vor 
allem erklärt, daß die deutſche Regierung zu keiner Zeit der 
ruſſiſchen Regierung gegenüber eine Initiative zur Anregung 
wirthſchaftlicher, geſchweige denn finanzieller Fragen ergriffen 
hat. Dies Dementi greift, nebenbei bemerkt, auch indirekt in 
die Vergangenheit zurück. Als Giers zum letzten Male hier 
war und mit dem Grafen Caprivi eine Beſprechung hatte 
(auch der Kaiſer empfing ihn damals), hieß es alsbald, wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Fragen ſeien auch bei dieſer Gelegenheit be⸗ 
handelt worden. Die Anweſenheit des Herrn von 
Giers fiel in die Zeit der Vertragsverhandlungen 
mit Oeſterreich⸗Ungarn und Italien, und das betreffende Ge⸗ 
rücht hatte an ſich nichts gerade zu Unwahrſcheinliches, weil 
dem Zarenreiche daran liegen mußte, die Gefahr von Differential⸗ 
zöllen von ſich abzuwenden. Damals wurde nicht mit der 
energiſchen Beſtimmtheit wie jetzt beſtritten, daß Wirthſchafts⸗ 
fragen erörtert worden ſeien. Heute weiß man denn alſo, daß 
davon in der That niemals die Rede geweſen iſt. 
der Deutung iſt es nichts, die die Widmung des Portraits des 
Kaiſers an den Grafen Schuwaloff vielfach gefunden hat. Der 
Werth dieſer Feſtſtellung liegt eben darin, daß ſie eben unter 
offiziöſer Flagge kommt. In der Wilhelmſtraße iſt augen⸗ 
ſcheinlich das Beſtreben ſtark, keine Zweifel über unſer wahres 
Verhältniß zu Rußland aufkommen zu laſſen. Der Grund 
für die außerordentliche Sicherheit, mit der allen Schön⸗ 
färbereien gegenüber die exakte Thatſachenfeſtſtellung erfolgt, 
liegt auf der Hand. Wie ſo oft in der jüngſten Zeit iſt Ruß⸗ 
land in finanziellen Nöthen, und eine neue Anleihe 
ſoll untergebracht werden. Zwar wird ſie als innere Anleihe 
bezeichnet, was die Betheiligung des Auslandes ausſchließen 
würde, aber da in Rußland ſelber gegenwärtig nicht viel zu 
holen iſt, jo gehört nicht viel Scharffinn dazu, um durch die 
gewählte Form hindurch die wahren Abſichten der ruſſiſchen 
Finanzverwaltung zu erkennen. Auf das Kapital des weſt⸗ 
lichen Europas wird gerechnet, weil es auf andere Weiſe über⸗ 
haupt nicht geht. Darum ein Syſtem von Ausſtreuungen 
friedlicher und freundlicher Natur, die bei uns die Meinung 
erzeugen ſollen, daß man es mit dem ruſſiſchen Kredit viel⸗ 
leicht doch wieder wagen dürfte, nachdem ſogar die Regierung 
nicht abgeneigt ſcheine, in ein beſſeres Wirthſchaftsverhältniß 
einzutreten. Der Plan iſt jedenfalls in dieſem Augenblick be⸗ 
reits als geſcheitert zu bezeichnen. Das offiziöſe Dementi 
aus der Wilhelmſtraße legt mit Bedacht den Ton auf die an⸗ 
geblich gemachten „finanzpolitiſchen Vorſchläge“. In ver⸗ 
ſtändliches Deutſch übertragen heißt das ſo viel als: Die 
Herren in Petersburg brauchen ſich nicht zu bemühen; hier 
giebt es kein Geld für ſie, auch zu den höchſten Zinſen 
nicht. — — Mit Herrn von Helldorff gehen nach dem 
Vorgange des „Volk“ auch konſervative Provinzblätter 
ins Gericht, als ob er ein Verräther an der konſervativen 


u 


Sache wäre. Die Unſelbſtändigkeit des Herrn v. Helldorff iſt Bi 


im Verlauf der letzten Jahre bei markanten Anläſſen wieder⸗ 
holt fo deutlich hervorgetreten, daß ſelbſt ferikonſervative 
Politiker, die noch ein Reſt von Kartellgefühl mit ihm ver⸗ 
bindet, ſein Schickſal als konſervativer Führer gleichgültig an- 
ſehen lernen. : 

— Eine Art Glaubensbekenntniß des Grafen 
Moltke, das von demſelben in Kreiſau im Oktober 1890 nie⸗ 
dergeſchrieben wurde, iſt in dem jetzt veröffentlichten Band zur 
Lebensgeſchichte Moltkes (auf den wir noch zurückkommen. — 
Red.) der Oeffentlichkeit zugänglich geworden. Nach dem, was 
darin Moltke über Chriſtenthum, Religion und Moral ausführt, 
würde er bei den Debatten über das Schulgeſetz in 
Gefahr gekommen ſein, von dem Grafen von Caprivi, Miniſter 
Zedlitz und anderen zu den Atheifteng gezählt zus werden. 
Moltke ſchreibt nämlich: 
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Dienſtag, 5. April. 


„Das Chriſtenthum hat die Welt aus der Barbarei zur Ge⸗ 
ſittung ee Es hat in hundertjährigem Wirken die 
Sklaveret beſeltigt, die Arbeit 1 die Frau emanzipirt und den 
Blick in die Ewigkeit geöffnet. Aber war es die Maden 
lehre, das Dogma, welches dieſen Segen ſchuf? 
Man kann ſich über Alles verſtändigen, nur nicht über Dinge, an 
welche das menſchliche Begriffsvermögen nicht heranreicht, und 
gerade über ſolche 105 bat man achtzehn Jahrhunderte hindurch 
geſtritten, hat die Welt verheert, von der Vertilgung der Arianer 
an durch dreißigjährige Kriege bis zu den Scheiterhaufen der In⸗ 
quiſition, und was iſt das Ende aller diejer Kämpfe 
— derjelbe Zwieſpalt der Meinungen wie zuvor! 
Wir können die Glaubengſätze hinnehmen, wie man die Ber icherung 
4 55 war Freundes hinnimmt, ohne ſie zu prüfen, aber der 

ern a 
am reinſten und erſchöpfendſten die chriſtliche. Und doch ſpricht 
man achſelzuckend von einer trockenen Moral, und macht die Form, 
in welcher ſie gegeben, zur Hauptſache. Ich fürchte, daß der 
Eiferer auf der Kanzel, welcher überreden will, 
wo er nicht dr kann, die Chriſten aus der Kirche 
hinauspredigt. Ueberhaupt ſollte nicht jedes fromme Gebet, 
möge es nun an Buddha, an Allah oder Jehovah ge⸗ 
richtet ſein, an denſelben Gott gelangen, außer dem es ja keinen giebt? 
Hört doch die Mutter die Bitte des Kindes, in welcher Sprache 
auch es ihren Namen lallt.“ 8 

Auch in Bezug auf den Wortlaut des apoſtoliſchen 
Glaubensbekenntniſſes hatte Moltke ſeine Zweifel. So heißt 
es in den „Troſtgedanlen“: 

„Die Schrift verſpricht uns die Auferſtehung eines 
verklärten Leibes, und freilich läßt ſich ein Sonderdaſein 
ohne Begrenzung nicht denken; dennoch iſt unter dieſer Verheißung 
wohl nur die Fortdauer der . de e zu verſtehen, im Ge⸗ 
genſatz zum Pantheismus. Daß die Vernunft und mit ihr alles, 
was wir an Kenntniß und Wiſſen mühſam erworben, uns in die 
Ewigkeit begleiten wird, dürfen wir hoffen, vielleicht auch die 
Erinnerung an unſer irdiſches Daſein. Ob wir das zu 
wünſchen haben, iſt eine andere Frage. — Wie, 
wenn einſt unſer ganzes Leben, unſer Denken und Handeln vor 
uns ausgebreitet da läge und wir nun ſelbſt unſere eigenen 
Richter würden, unbeſtechlich, erbarmungslos? Aber vor allem das 
Gemüth muß der Seele verbleiben, wenn ſie unſterblich iſt! 


— Graf Caprivi wird ſich nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
unmittelbar nach dem Oſterfeſte zum Kurgebrauch nach Karlsbad 
egeben. — Graf Caprivi hat am Montag Mittag als preußiſcher 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an der Sitzung des 
preußiſchen Staatsminiſteriums unter dem Vorſitz des neuen Miniſter⸗ 
präſidenten theilgenommen. 

„Weſtf. 


— Dem Fürſten Bismarck antwortet die 
Volksztg.“, welche Fürſt Bismwf in ſeiner Anſprache an 
die Bochumer Deputation als vom Ausland beſtochen be⸗ 
zeichnet hatte, wie folgt: 

„Daß Fürſt Bismarck ſyſtematiſch betriebene Urkundenfälſchun⸗ 
gen und Betrügereien als Unregelmäßigkeiten und Nachläſſigkeiten 
zu beſchönigen berſucht, iſt für den geſtürzten Machthaber ebenjo 
bezeichnend, wie der Umſtand, daß er ſich die Schimpfworte natio⸗ 
nalliberaler Winkelblätter aneignet, um den Gegner Baares zu 
treffen. Die in den Schlußworten liegende Inſinuation iſt ſo ge⸗ 
mein, daß wir es verſchmähen, darauf irgend etwas zu entgegnen. 
a Bismarck kann ſich gratuliren, wenn er in dieſer Beziehung 
o makellos daſteht, wie der Redakteur Fusangel. Letzterer nimmt 
von Niemanden Trinkgelder, vom Auslande ſo wenig, wie vom 
Inlande.“ 5 

— Aengſtliche Seelen haben der Befürchtung Ausdruck gegeben, 
Stöcker habe in Folge einer Erkrankung an der Abſtimmung 
über den Tabakzoll-Antrag Menzer vom 29. März nicht theil⸗ 
genommen. Zur Beruhigung derſelben theilen wir mit, daß nach 
dem amtlichen Bericht Stöcker bei der Abſtimmung über den 
Kreuzer K, die der Berathung des Antrags Menzer unmittelbar 
vorherging, anweſend war und mit Ja ſtimmte, bei der Abſtimmung 
über den Antrag Menzer aber „entſchuldigt“ fehlte. — Uebrigens 
hat es der konſervative Abgeordnete für Hanau, 
Dr. Schier, für gut gefunden, dem Beiſpiel Stöckers bei der 
Abſtimmung über die Erhöhung des Tabakzolles zu folgen. 
Auch er hatte den Antrag Menzer unterzeichnet, iſt aber dann bei 
der namentlichen Abſtimmung in voriger Woche ausgeblieben. — 
Sach ſolche namentliche Abſtimmung iſt doch eine recht zweckmäßige 

ache. 


Bochum, 3. April. Redakteur Fusangel tritt morgen eine 
eee Haft wegen eines Falles aus dem Steuerprozeß 
n Eſſen an. 

Aus Baden, 3. März, wird uns geſchrieben: Die außer⸗ 
gewöhnlichen, wie es ſcheint, demonſtrativen Pläne zur Feier von 

smarcks 77. Geburtst 20 haben keine Aenderung durch 
den Fall des preußiſchen Volksſchulgeſetzes und den damit verbun⸗ 
denen Miniſterwechſel erlitten, ja man hat aus Konkurrenzneid 
unter den Städten ſelbſt eher noch neue Ovationen hinzugefügt. 
Bankette, Feſteſſen, Feſtreden und Telegramme nach Friedrichs cuhe, 
Fackelzüge u. ſ. w., u. |. w. haben in allen badiſchen größeren 
Städten ſtattgefunden und auch kleinere Städte mit natio nalliberaler 
Mehrheit oder naſſonalliberal'r Macht find nicht zurückgeblieben 
in übertriebener Hu digung für den Fürſten Bismarck Wenn 
nun der Herzog von Lauenburg nicht einſieht, daß die badiſchen 
Nationalliberalen doch treuer ſind als der, dem er auf einem Ddenk⸗ 
mal bezeugte, daß er treuer geweſen, als die Menſchen, dann, nun 
dann — müſſen 110 die Herren in Baden nächſtes Jahr noch mehr 
anſtrengen, obgleich min kaum weiß, wie das gemacht werden 
könnte. Ob aber dieſe Demonſtration gegen den neuen Kärs et vas 
helfen wird und gar das, wis Mancher unter den Demonſtranten 
wünſcht, ſeinen Abgott wieder am Ruder zu ſehen, bedaef keiner 
Erörterung. In ſolchen Heroenkultus iſt der badiſche Liberalis- 
mus aufgegangen und es wird noch mancher mühevollen Arbeit 
and beſonders Beſeitigung der alten Führer bedürfen, ehe er ſich 
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wieder zu ſeiner Vergangenheit zurück findet oder beſſer von wahr 
haftem Freiſinn abgelöſt wird. 


Rußland und Polen. 

Riga, 1. April. (Orig.⸗Bericht der „Poſ. Ztg.“ 
Die Ruſſifikation auf dem Schulgebiet . = 
ter eifrig betrieben. Auf Befehl der oberen Schulverwaltung 
ließen die eſthländiſchen Volksſchulinſpektoren dieſer Tage an 
ſämmtliche eſthländiſche Gemeindeſchulmeiſter die Mittheilung, 
daß in Reval ein ruſſiſcher Sprachkurſus im Mai und Juni 
d. J. abgehalten werden wird und eine Aufforderung zum Be⸗ 
ſuche deſſelben ergehen. Im Rundſchreiben iſt zum Schluß 
er Wunſch ausgedrückt, daß diejenigen Schulmeiſter, welche 
ſich bisher noch nicht mit der Erlernung der ruſſiſchen Sprache 
beſchäftigt haben, lieber dem Sprachkurſus fern bleiben möch⸗ 
ten, da ſie durch eine ſolche Nachläſſigkeit ſchon ihres Amtes 
verluſtig gehen. — Für die Volksdemonſtration in der 
St. Maria⸗Magdalena-⸗Kirche iſt es recht bezeichnend, daß 
— wie nun bekannt wird — unter den Volksmaſſen ſich ſehr 
viele orthodoxe Perſonen befunden haben. 


Auſtralien. 


* Aus Queensland wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: 
Die „Blacklabour“⸗Frage ſteht hier e wieder in ihrer 
vollen Gewichtigkeit auf der Tagesordnung. Es handelt ſich um 
das Verbot der Einfuhr von Südſee⸗Inſulanern, den Kanakas. 
Dieſes Verbot trat Ende 1890 in Kraft. Bis zu dieſer Zeit durften 
die Pflanzer ihre billigen, zum Theil aus dem deutſchen Schutz⸗ 
gebiete ſtammenden Arbeitskräfte einführen nach Herzensluſt. Nun 
dauert aber der Kontrakt, den die Kanakas mit ihren Queensländer 
Herren ſchließen müſſen, drei Jahre, und da viele der Zuder- 
pflanzer von der Einfuhrerlaubniß bis Ende 1890 den ausgiebigſten 
Gebrauch machten, kann der gegenwärtige angebliche „Mingel an 
Nu Arbeitern“ nicht ſchuld ſein an dem Niedergange der 
Zuckerinduſtrie. Es liegt die Urſache zum größten Theile in der 
unvernünftigen Art und Weiſe, in welcher der Anbau des Zucker⸗ 
rohrs von den Pflanzern erfolgte, und eine Menge von Plantagen 
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liefern den Beweis, daß bloß Raubbau, ohne berechnende Eintheilung 


für die Zukunft getrieben wurde. In den Jahren 1886 —88 war die 
uderinduftrie derart aufgeblüht, daß nicht nur der geſammte in⸗ 
ändiſche Bedarf gedeckt wurde, ſondern aus Queensland allein noch für 
800 000 Lſtr. exportirt werden konnten. Die Kanakas wurden da⸗ 
mals ausſchließlich zur Feld⸗ und Mühlenarbeit verwendet, welcher 
der weiße Mann am wenigſten gewachſen iſt. Bald waren die 
reich gewordenen Zuckerbarone damit nicht mehr zufrieden, ſondern 
* die Schwarzen auch als Feuermänner, Maſchiniſten, Auf⸗ 
eher ꝛc. an, wodurch die weißen Arbeiter aus ihren bisherigen 
Stellungen vertrieben wurden. Die Einfuhr der Inſulaner kam 
dabei ſo in Flor, daß die Regierung auf dieſen Punkt aufmerkſam 
wurde; dazu kamen die zahlreichen Klagen der Arbeiter, für welche 
faſt die geſammte N . eintrat, unterſtätzt von der öffentlichen 
Meinung, welche ſich in zahlreichen „Anti⸗Black⸗Labour“⸗Verſ 
lungen kundgab. Die Abſchaffung der Arbeiter⸗Einfuhr wurde 
Geſetz, und damit ſchien die „ſchwarzweiße Arbeiterfrage“ endgiftig 
erledigt zu ſein. Da kamen die gegenwärtigen ſchlechten Zeiten; 
die Pflanzerpartei fand bald die Urſache derſelben heraus: das Ver⸗ 
bot der Kanakas⸗Einfuhr. Doch dürfte ſich die Regierung nicht 
veranlaßt ſehen, dem Drängen der Zuckerbarone nachzugeben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 4 

Berlin, 4. April. [Raubmordprozeß Ruttke⸗ 
Schütt] Der Zuhörerraum des großen Shwurgerich!siaals 
in Moabit war am Sonnabend bei Beginn der Verhandlungen bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Das Erſcheinen des Verbrecher⸗ 
Paares erregt bedeutende Senjation. Ruttke wird gefeſſelt vorge⸗ 
führt, eine fingerdicke, etwa ein Fuß lange Eiſenſtange, die um 
beide Handgelenke befeſtigt iſt, zwingt ihn, die Arme faſt unbeweg⸗ 
lich zu halten. Zur größeren Vorſicht wird er auf beiden Seiten 
von je einem Shutzmann flankirt. Während der Raubmörder 
Wetzel einen haxmloſen Eindruck machte, zeigt Ruttke eine wahre 
Verbrecher⸗Phyſiognomie, mit verbiſſener Miene blickt er dreiſt im 
Saale umher. Seine Mitangeklagte. die unverehelichte Chriſtiane 
Schütt, macht dagegen den Eindruck der Niedergeſchlagenbeit. Es ſind 
32 Zeugen und 4 Sachverſtändige zu vernehmen. Bei Beginn der 
Verhandlung werden dem Angeklagten Ruttke die Feſſeln abgenom⸗ 
men. Nachdem der Anklagebeſchluß zur Verleſung gelangt iſt, bean⸗ 
tragt der Erſte Staatsanwalt, die Deffentlich!eit während der Ver⸗ 
nehmung der Angeklagten aus zuſchließen, da Dinge zur Sprache 
kämen, wodurch die gute Sitte gefährdet werden könne. Der Ge⸗ 
richtshof beſchloß nach dieſem Antrage, worauf das Publikum den 
Saal zu verlaſſen hatte. Als die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt 
wird, wird die Angeklagte Schütt wetter vernommen. Die Ver⸗ 
nehmung mit ihr iſt bis zu dem Punkte gediehen, wo die That geplant 
wurde. Ruttke jet am Nachmittage des 30. Dezember in ihrer 
Wohnung geweſen und hätte die Anregung dazu gegeben, den Mord 
auszuführen. Sie hätten davon geſpro hen, daß ſie gern heirathen 
möchten, wenn ſie nur die nöthigen Mittel dazu hätten, und da 
habe Ruttke geſagt: „Wir werden den alten Bieſte um die Ecke 
bringen, der hat Geld, dann können wir heirathen.“ Sie habe 
Anfangs Bedenken geäußert. daß es herauskommen könnte. Rattke 
habe ſie ader überredet dem Plane zuzuitimmen. Es wurde ver⸗ 
abredet, daß ſie ſih gemeinſam am Abende nich der Bleſteſchen Woh⸗ 
nung begeben wollten. Um halb zehn Uhr hätten ſie ſich beide 
auf den Weg nach dem Laden des Bieſte gemacht, Ruttke, wie 
verabredet war, mit dem Beile unter dem Rocke. Unterwegs habe 
Ruttke noch eine Reſtauratton beſucht, ſei aber nur wenige Mi⸗ 
nuten in dem Lokale geweſen. Dann hätten ſie ihren Weg fort⸗ 
geſetzt. Als ſie über die lange Brücke gingen, jet es 10 Uhr 
geweſen. Gegen 10 Uhr ſeien ſie bei dem Bieſteſchen Laden an⸗ 
gelangt. Bieſte habe vor der Thür geſtanden. Ruttke ſei etwas 


— 


habe mit dem Letzteren jo viele Worte gewechſelt, wie nöthig 
waren, um zu verabreden, daß ſie ihn ſpäter, um halb 11 Uhr be⸗ 

ſuchen ſollte. Dann jei fie wieder fortgenangen, habe Ruttke 
wieder getroffen und gewartet, bis die beſtimmte Zeit heran⸗ 


- 


E war. Dann ſei fie allein wieder nach dem Bieſte'ſchen 
i ſe gegangen, habe ſich vom Wächter die Thür öffnen laſſen 
and ſei hineingeſchlüpft. Die nächſte halbe Stunde habe fie allein 


mit Bieſte zugebracht. Dann habe ſie geſagt, daß ſie genöthigt 
ſei, das Haus für wenige Minuten zu verlaſſen. Bieſte habe fie 
auf eine Einrichtung verwieſen, die ſich auf dem Korridor befand. 
Sie ſei binausgegangen und nach wenigen Minuten zurückgekehrt. 
der Zwiſchenzeit habe ſie leiſe die Hausthür geöffnet, der 
draußen harrende Ruttke, der das Beil in einem Sacke trug, jet 


gueeſen Athemzüge des Bieſte angezeigt, daß derſelbe feſt ſchlief. 
Wenn er ſchlief, ſollte ich Ruttke ein Zeichen geben. Er ſtand dicht 
hinter dem Schrank, der neben der Thür ſtand, und ich winkte 
ihm mit den Augen. Da trat er an das Bett und ſchlug mit der 
flumpfen Seite des Beiles auf feinen Kopf. — Präſ.: Hat er 
mehrere Male zugeſchlagen? — Angell.: Ja. — Präſ.: Was ge⸗ 
ſchab nun, als der Mann todt war? — Angell.: Ich nahm den 
Sekretärſchlüſſel und wir gingen hin und ſuchten nach Geld. — 
Präs.: Was fanden Sie? — Angekl.: Etwa 86 M. in Gold und 
etwas Kupfer. Wir wickelten das Geld in unſere Taſchentücher 
4 amd nahmen auch die Bieſte'ſche Uhr mit. — Präſ.: Sie find dann 
dis nach 4 Uhr, alſo noch 3 Stunden in der Wohnung geweien. 
Was haben Sie denn da gemacht? — Angekl.: Wir haben uns 
etwas erzählt. — Präs.: Da kam wohl Ruttke auf den Gedanken, 
daß doch wohl noch mehr Geld vorhanden ſein müſſe. 
Sal Be Ja, wir ſuchten noch einmal und fanden auch glüdli 


die 500 Mark, welche wir mitnahmen. — Präs.: Was geſchah 
nun nach 4 Uhr? — Angekl.: Da hörten wir, daß der Wächter 
das Sind Sie 


aus ſchloß und da 7 wir hinaus. — Präſ.: 


ſehr blutig geweſen? — Angetl.: Ja, Ruttke war blutig und auch 


a 


mein Hemd war blutig. — Präſ.: Unterwegs hat Ruttke das Beil 
in die Dahme geworfen. — Angekl: Ja. Ruttke war unterwegs 
gefallen und hatte ſich die Beinkleider aufgeriſſen. Es war ſehr 
fttrübe an jenem Morgen, und wenn uns Jemand begegnete, mußte 
ich immer auf die andere Seite gehen. — Präs.: Wann kamen 


3 Sie in Ihrem Hauſe an? Angekl.: Gegen halb fünf. Da 
N ben wir uns gewaſchen und uns über die letzte Nacht unter: 


* 22 Zigarren mit, die 500 M. verſteckten wir in der Maſchi 


5 an Ihre Eltern geſchickt? Angekl.: Ja. — Präſ.: 
Was Sie am Abend Ihrer Ankunft in Waren gethan? — 

Angekl.: Ich bin zum Tanzen gegangen. — Präs.: Sie haben auch 

einen alten Bekannten Namens Wlenecke getroffen und dem iſt es fo 
vorgekommen, als ob Sie ganz beſonders vergnügt geweſen find. — 
Angekl.: Das war nur äußerlich. Präſ.: Sie ſind dann, als Sie 
nach Berlin wieder zurückkehrten, verhaftet worden und haben zu⸗ 
. = anz falſche Angaben gemacht. Iſt das richtig? — Angekl: Ja, 
2 glaubte mich damals retten zu können. — Präſ.: Als Sie in 
KRoöpenick im Gefängniſſe ſaßen, haben Sie einmal mit einer Hanr- 
k nadel in die Thür Ihrer Zelle folgende Worte eingekritzelt: „Die 
Schande iſt unerträglich. Ade! Ade! Auf Nimmerwiederſehen! 
Herzlichen Gruß auch an meinen lieben Ernſt. Gott weiß es, daß 
er unſchuldig iſt, und ich weiß es auch!“ Sie haben dann noch an 
einer anderen Stelle eingefrigelt: „Ernſt Ruttke iſt unſchuldig, ich 
bin die Mörderin. C. Schütt.“ Sie wollten damit wohl nur den 
Nuttke entlaſten? — Angekl.: Jawohl. — Präſ,: Iſt das nun aber 
auch Alles wahr, was Sie uns heute geſagt haben, daß der ganze 
Plan von Ruttke ausgeheckt worden, daß er den Schlag geführt 
A. f. w. — Angekl.: Sa, es iſt Alles wahr. — Präs.: Angeklagter 
Ruttke. Sie haben gehört, was die Schütt geſtanden hat, jetzt jagen 
Sie endlich einmal die Wahrheit. — Ruttke: Ich ſage die Wahrheit 
und muß dabei bleiben, was ich früher Magz habe. Nicht ich bin 
es geweſen, ſondern die Schütt hat den Mord begangen. — Präſ.: 
Während der erſten Zeit Ihrer Unterſuchungshaft haben Sie jede 
Antwort verweigert und haben dem Unterſuchungsrichter seiopt: 

m 


Ne 
2 


kl. 
Da 


= Ach was, wenn es herauskommt, nehme ich alles auf mich 
und denn hänge ich mir auf. Endlich brachte fie mich dazu, daß 
ich verſprach, ich wolle mit ihr gehen. Sie wollte die Schläge gegen 
den Kopf des Bieſte führen und ich ſollte in der Nähe, auf dem 
Korridor bleiben und hinzuſpringen, wenn ſie ihn nicht gut traf 
und wenn er ihr über werden ſollte. — Präs.: Das klingt Allee 
ſehr unwahrſcheinlich. Nun erzählen Sie mal, was ſich bei Bieſte 


ereignete. — Angekl.: Als die Schütt hineingegangen war, 
blieb ich draußen und hielt mich hinter einem Zaun ver⸗ 
ſteckt, bis die Schütt mir ein Zeichen durch Klopfen an 

Thür gegeben hatte. Als dies geſchehen war, ging ich 


bin. Die Schütt faßte mich um und zog mich hinein in den dunklen 
Korridor. Sie drückte mir das Beil in die Hand und flüſterte mir 
2 „So, nun geb hinein und thue es.“ Ich ſagte: „Nein, nein, 
ich kann es nicht.“ Sie wollte mir noch einmal das Beil in die 
Hand drücken, ich weigerte mich aber und da ſagte ſie: „Sei nur 
ruhig, bleib nur hier, Du brauchſt nichts zu machen.“ blieb 
auf dem dunklen Korridor ſtehen und fie ging wieder in die Stube 
Alnein und ſteckte die Lampe an. Gleich darauf hörte ich mehrere 
läge fallen. Dann kam die Schütt und winkte mir, worauf ich 
im die Stube ging. Bieſte lag im Bette mit einer großen Kopf⸗ 
wunde, auch die Schütt war voll Blut. — Präſ: War Bieſte todt? 
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n. Wir aßen etwas Wurſt und dann nahm ſich Ruttke mehrere | V 


ſchwer athmete und röchelte. Die Schütt ſagte, ich ſollte ihn voll- 
ſtändig mit dem Meſſer todtſtechen, aber ich konnte es nicht. Die 
Schünt zeigte mir dann, wie fie geſtanden und wie fie geſchlagen 
hatte. — Die Angekl. Schütt beſtreitet, daß fie ein ae gehabt 
und damit geſchlagen habe. — Was die Schütt über die nächiten 
Vorgänge nach der That erzählt hat, giebt Ruttke im allge⸗ 


meinen als richtig zu. Das Geld habe er bei der Schütt 
gelaſſen, weil dieſe geſagt hatte: „Da können wir ja ſechs 
Monate von leben, wenn wir verheirathet find.“ — Prüf. 


Sie behaupten, daß Sie beim Vexlaſſen des „Goldenen Hirſch“ 
hingeſchlagen ſeien und ſich eine Verletzung zugezogen hatten. — 
Angetı.: Ja, ich weiß nicht, was da mit mir paſſirt tft. — Präſ.: 
Wie erklären Sie nun die Blutflede, die an der Innenſeite der Weſte 
vorgefunden ſind? — Angekl.: Das waren ſehr alte Flecke. — Präſ.: 
Ueber die Blutflecke an den Hoſen, am Rock u. ſ. w. haben Sie 
auch die allerverſchiedenſten Angaben gemacht, Sie haben von 
Hundeſchlachten, Schweineſchlachten bei Ihrem Schwager und 
anderen Veranlaſſungen geſprochen. — Angekl.: Ich kann nicht 
wiſſen, wo die Blutflecken herkommen; es mag ja auch ſein, daß 
ſie von der Verletzung ſtammen, die ich beim Hinfallen erhalten 
hatte. — Damit iſt die Vernehmung der beiden Angeklagten be⸗ 
endigt und es folgt die Beweisaufnahme. 

Gerichtsckemiker Dr. Bein bekundet, daß das an den Kleidern 
des Ruttke gefundene Blut mit größter Wahrſcheinlichkeit Menſchen⸗ 
blut ſei und aus nächſter Nähe auf die Kleider geſpritzt ſein müſſe. 
Da der Angeklagte ferner behauptet hat, daß er kurz vor der That 
einen Hund geſchlachtet hat, ſo werden auch hierüber einige Zeugen 
vernommen, welche die Angaben des Angeklagten beſtätigen. Auch 
wird von einem Zeugen beſtätigt, daß Ruttke ihm kurz vor Weih⸗ 
nachten beim Schweineſchlachten geholfen hat, ſeine Thätigkeit habe 
ſich aber darauf beſchränkt, Wurſt zu eſſen. (Heiterkeit.) Die 
Fragen gehen dahin, ob jeder der Angeklagten des Mordes und 
des qualifizirten Raubes ſchuldig ſei. Die Vertheidiger ſtellen den 
Antrag, für jeden der N die 9 8 57 zu ſtellen, ob 
nicht nur Beihilfe durch Rath und That vorliege. Der Erite 
Staatsanwalt Lademann iſt der Ueberzeugung, daß beide Ange⸗ 
klagte die That auf die Anregung des Ruttke gemeinſam geplant 
und gemeinſam ausgeführt hätten. Das Bekenntniß der Schütt 
komme wohl der Wahrheit am nächſten, daß Ruttke die tödtlichen 
Schläge geführt, während die Schütt dabeiſtand. Er bitte die 
Geſchworenen, beide Angeklagten mit gleichem Maße zu meſſen. 
Er beantragt ſchließlich beide Angeklagte zum Tode und zum 
erluſt der bürgerlichen Ehrenrechte zu ver⸗ 
urtheilen. Der Gerichtshof erkennt gegen beide 
e Algchre dem Antrage des Staatsanwalts 
gemäß. 


Vermiſchtes. 

Ueber die ſchreckliche Brandkataſtrophe, die vorvergan⸗ 

ene Nacht die Stadt Freiburg heimſuchte, und der 7 blühende 
enſchenleben zum Opfer fielen, liegen nunmehr folgende Einzel⸗ 
heiten vor: Gegen 2 Uhr Nachts brach in dem Innern des Hauſes 
Klarnſtraße Nr. 53 Feuer aus, welches mit raſender Schnelligkeit 
um ſich griff, ſo daß in wenigen Minuten das ganze Treppenhaus 
in hellen Flammen ſtand. In Folge deſſen war den Bewohnern 
der drei oberen Stockwerke die Rettung über die Treppen des 
Hauſes vollſtändig abgeſchnitten. In einer der Manſardenwoh⸗ 
nungen wohnte der Kameralaſſiſtent Lederle mit ſeiner Frau und 
ſechs Kindern. Mit Ausnahme der ⸗16 Jahre alten Tochter, welche 
ſich auf das Dach eines Nachbarhauſes und von da in eine Man⸗ 
ſardenwohnun 


3. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. April 1892. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern ge 8 Gewähr.) 
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8 fe daß er von Bieſte nicht bemerkt werden konnte.] — Angekl.: Zuerſt glaubte ich es, dann ſah ich aber, daß er noch] größten Glück am Tage vorher ausgezogen Wenn dies ulcht der 


Fall geweſen wäre, fo hätte das ſchreckliche Brandungliif iedenfalls 
noch mehr Opfer gefordert. Die Bewohner des — Stockes, 
der frühere Buchdruckereibeſitzer Stettefeld, ein Wittwer mit zahl⸗ 
reichen Kindern, rettete ſich und ſeine Kinder vor dem Verbren⸗ 
nungstode dadurch, daß er ſie durch ein Fenſter auf die mit Betten 
belegte Straße ſpringen ließ. Leider erlitt hierbei eines der Kinder, 
ein Knabe, einen Schädelbruch. Die Bewohner des exſten Stockes 
vermochten noch zu flüchten, während der dritte Stock unbewohnt 
war. Wie der Brand entſtand, iſt noch unbekannt. Man ver⸗ 
muthet, daß im Keller ein Petroleumfaß geplatzt iſt und daß ſich 
das herauslaufende Petroleum ſelbſt entzündete. e Feuerwehr 
wurde zu ſpät allarmirt und konnte das ſchreckliche Unglück nicht 
mehr hindern. Auch wußte man nicht, daß ſich die Bewohner der 
Manſardenwohnung nicht gerettet hatten. Heute früh wurden die 
gräßlich verbrannten Leichen aus dem Schutte des abgebrannten 
Hauſes hervorgezogen und nach dem Friedhofe verbracht. Die 
unglücklichen Opfer der Kataſtrophe haben jedenfalls in dem auf⸗ 
ſteigenden Rauch, der ſich durch den erſten, zweiten und dritten 
a. as den Manſardenwohnungen hinaufzog, den Erſttckungs⸗ 
od gefunden. 


Stadttheater. 
Poſen, 4. April. 


„Die berühmte Frau“, Luſtſpiel in 3 Alten von Schönthan 
und Kadelburg. 


„Die berühmte Frau“, welche am Sonntag im hieſigen 
Stadtheater in Szene ging, iſt für das Poſener Publikum 
keine Neuigkeit mehr. In ſeiner neuen Beſetzung hat das 
Stück wiederum ſeine Zugkraft bewährt, der Erfolg war bei 
dem recht guten, flotten Zuſammenſpiel ein durch ſchlagender. 
Daß die Autoren ihrem Opus durchaus durch Einfügung 
allerhand rührender Sächelchen den Charakter eines Luſtſpiels 
geben wollten, iſt recht ſchade, ein Schwank wird durch ſolche 
triviale Gemeinplätze wie dieſe „ernſten Momente“ noch 
lange kein Luſtſpiel. Indeß die Autoren kannten ihr 
Publikum und handelten nach dem bewährten Grund⸗ 
ſatz: Für jeden etwas. Sonſt iſt die Sache in der That 
recht amüſant, ja einzelne Figuren ſind mit glücklichſtem 
Humor recht anziehend ſkizzirt. Es war natürlich, daß einen 
Haupttheil des Intereſſes Fräulein Peſtner von der Geraer 
Hofbühne, die geſtern ihr erſtes Debüt feierte, in Anſpruch 
nahm. Der erſte Eindruck, den das Spiel der Dame 
machte, war ein recht günſtiger und wir glauben hoffen 
zu dürfen, daß derſelbe auch beim ferneren Auftreten 
der neuen Liebhaberin anhalten wird. Natürlich iſt ja 
von dem Erfolg dieſer Backfiſchrolle allein Niemand 
noch im Stande, auf die Fähigkeiten der jungen Künſtlerin 
(Fräulein P. iſt nämlich eine wirkliche jugendliche 
Lie) haberin) einen endgiltigen Schluß zu ziehen. Dann und 
wann ſchien ihr Organ nicht ganz rein und ausgiebig genug, 
doch mag hierzu die Unkenntniß des Raumes am Meiſten bei⸗ 
getragen haben. Ihr Spiel dagegen war in der Hauptſache flott, 
ungezwungen und natürlich, ſo daß der Eindruck, den ſie auf 
das Publikum machte, ſiech wiederholt durch ſtürmiſchen Beifall 
dokumentirte. Der Löwe des Abends war Herr Mathias, 
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98 625 726 (500) 842 75 174232 325 65 608 737 901 (200) 175064 138 
456 59 516 83 735 889 59 _ 176049 115 52 62 380 502 16 38 658 68 
709 819 63 940 47 53 63 177167 204 334 75 86 (209). 566 602 
774 975 178144 (10000) 80 82 (200) 786 953 179020 203 407 5⁴ 

97 891 
180098 227 57 358 716 19 45 818 86 92 968 79 181032 110 84 

286 320 68 86 93 541 800 928 94 182006 42 102 43 213 14 26 27 
502 604 77 81 785 803 82 922 183062 78 113 209 66 386 556 84 756 
60 79 86 963 184002 (2:0) 13 161 250 71 331 43 429 621 844 909 23 
77 185091 119 1 221 46 82 583 881 970 186235 47 580 639 772 
817 68 951 187033 57 208 312 76 413 61 510 29 33 44 96 734 53 844 
87 188281 (300) 98 189161 207 70 419 48 635 851 71 78 926 


200) 4 
646 


141060 111 278 (200) 484 
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der jeinen ungariſchen Grafen in ver That noch einmal mit 
ſolcher urwüchſigen Natürlichkeit und jo lebensfriſcher Em⸗ 
findung dem Dichter nachſchuf daß wir dieſe Leiſtung 
getroſt ait zu den allerbeſten des 9 Künſtlers 
rechuen können. In Fräulein Csillag als Ottilie 
Friedland hatte er übrigens eine vorzügliche Partnerin 
gefunden. Beſonders die Szene nach dem erſten Theater⸗ 
erfolg der jungen Sängerin ſowie der endliche Sieg ihrer 
Liebe zu dem Grafen wurden von Fräulein Csillag mit großer 
Wärme der Empfindung und packender Natürlichkeit zum 
Ausdruck gebracht. Als vierten im Bunde müſſen wir noch 
hochſt anerkennend Herrn Textors als Baron Römer⸗Saar⸗ 
ſtein gedenken. Herr Textor gab den ältlichen Schwerenöther 
mit ſo viel Liebenswürdigkeit und ließ ſo glücklich die ange⸗ 
borene Gutherzigkeit des Barons unter der Maske des Leicht⸗ 
ſinns und der Blaſirtheit durchblicken, daß niemand dem alten 
Bonvivant auf die Dauer böſe ſein konnte. Die Figuren der 
„berühmten Frau“ und des Ulrich von Traunſtein ſind an und 
für ſich die verkörperte Trivialität, der Eindruck, den ſie 
machten, iſt noch lediglich der friſchen flotten Darſtellung durch 
Fräulein Wil ke und Herrn Miſchke zu danken. Ungefähr 
daſſelbe läßt ſich von Fräulein Paulmann als Paula 
artwig ſagen. Auch die kleineren Rollen befanden ſich im 
ligemeinen in guten Händen, wie überhaupt das Zuſammen⸗ 
ſpiel ein recht glückliches und gelungenes war. Br. 


Telegraphiſche Nachrichten. 5 


Berlin. 4. April. Vom königlichen Eiſenbahnbetriebs⸗ 
amt wird mitgetheilt: 2 

Heute Montag, den 4. April, früh 5 Uhr 35 Min. entgleiſte 
infolge Radreifenbruches der Poſtwagen des in Berlin um 7 Uhr 
17 Munten früh fälligen rankfurter Schnellzuges zwiſchen Bit- 
terfeld und Burgtemnſtz. Nach Umlegung des Karpenterbrems⸗ 
bebel3 wurde der Bug in circa einer halben Minute zum Still⸗ 
ſtand gebracht. Von Bitterfeld wurde ſofort ein Hilfszug zur Auf⸗ 
nahme der Reiſenden abgeſchickt, welche mit einer Verſpätung von 
einer Stunde 41 Minuten weiter fuhren. In Berlin kam der Zug 
mit einer Stunde 33 Minuten Verſpätung an. Von Paſſagieren 
und Beamten iſt nach Mittheilung des Zugführers Niemand ver⸗ 
letzt. Beſchädigungen an Maſchine, Wagen und Material ſind nur 
geringfügige. 

Berlin, 4. April. Der Vorſtand der Frankfurter elektro⸗ 
techniſchen Ausſtellung theilte der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft mit, daß die elektriſche Kraftübertragung Lauffen⸗ 
Frankfurt über 77 Prozent der Turbinenleiſtung zu Lauffen 
nach 9 * 1 In une . 

„ 4. x ei den ndtagswahlen wurden in 
den ae der Bukowina 7 Rumänen, 4 Ruthenen und 
1 Pole gewählt. h £ ; 

Hamburg, 4. April. Der „Hamb. Börſenh.“ zufolge 
haben die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſowie der Norddeutſche Lloyd die Paſſagierpreiſe 
für ſämmtliche Dampfer um weitere 10 Mark erhöht, da der 


Andrang der Reiſenden in letzter Zeit ein noch größerer ge⸗ 
worden iſt. b 

Paris, 4. April. Deputirtenkammer. In Beantwortung 
einer Anfrage wegen der Zuſtände in Tonkin erklärte der 
Unterſtaatsſekretär der Kolonien, das Delta ſei pazifizirt, nur 
in den Gebirgsgegenden fänden ſich noch aufrühreriſche Banden 
vor. Der Unterſtaatsſekretär knüpfte an dieſe Antwort den 
Antrag, daß die Kammer der Vorlage über die Organiſation 
einer Kolonial⸗Armee zuſtimmen möge, damit die Regierung 
der kolonialen Politik Nachdruck geben könne. 

Paris, 4. April. Eine amtliche Depeſche aus Porto⸗ 
Novo von geſtern beſagt: Die dahomeiſchen Truppen erhalten 
fortdauernde Verſtärkungen und ſetzen ihren Vormarſch fort. 
Gegen die Stadt Porto⸗Novo wird wahrſcheinlich heute ein 
Angriff unternommen werden. 

Brüſſel, 4. April. Nach hier eingegangener Meldung explo⸗ 
dirten in Seraing vor dem Hauſe eines Steigers zwei Dynamit- 
patronen. Schaden wurde durch dieſelben nicht verurſacht. 

London, 4. April. Die „Times“ meldet aus Buenos⸗ 
Ayres von geſtern, außer den bereits vorgenommenen Verhaf⸗ 
tungen der radikalen Parteiführer ließ die Regierung gegen 40 
Offiziere verhaften, darunter die Oberften Irigoyen und Fir 
gueroa ſowie den General Garcia, welcher als das militäriſche 
Haupt der Bewegung angeſehen wird. Der von den Radikalen 
aufgeſtellte Präſidentſchafts⸗Kandidat Doktor Irigoyen wurde 
in einem Landhauſe internirt. In Maldonado und Zarate 
ſind außergewöhnliche militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
um jeder Eventualität vorzubeugen. Die Radikalen ſind ohne 
Führer und ohne Geld. Die Börſe ist durch die Vorgänge 
der letzten Tage wenig beeinflußt, das Goldagio iſt um ein 
Geringes geſunken. Die größeren Blätter ſprechen ſich aner⸗ 
kennend über die energiſche Haltung Pellegrinis aus. 

Alexandrien, 4. April. Achmed Eyub iſt mit dem 
Firman des Sultans hier eingetroffen und von dem Ver⸗ 
treter des Khedive, einer britiſchen und egyptiſchen Ehrenwache 
und von den Spitzen der Militär- und Zivilbehörden empfan⸗ 
gen worden. Von den im Hafen liegenden Schiffen wurde der 
Salut abgegeben. Achmed Eyub wird ſich mittels Sonder⸗ 
zuges nach Kairo begeben. 


Thorn, 5. April. [Privat⸗Telegramm der „Po⸗ 
jener Zeitung.“] Die „Thor. Preſſe“ erfährt von kom⸗ 
petenter Stelle aufs Beſtimmteſte, daß der Kaiſer in dieſem 
Jahre Thorn nicht beſuchen wird. 


Southampton, 5. April. Die „Eider“ iſt geſtern unter⸗ 
ſucht und der Schaden viel geringer als erwartet befunden fü 
worden. 53 Fuß vom Kiel ſind fortgeriſſen. Die „Eider“ iſt 


den ganzen Tag von Zuſchauern umgeben. 


Handel und Verkehr. 


* Bradford, 4. April. Wolle ruhig, unverändert, in Garnen 
mäßiges Gef häft, Stoffe geſchäftslos. 


2. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. April 1892. — 1. Tag Nachmittag. ; 
Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

59 87 180 257 374 577 722 826 957 1030 127 424 630 41 49 901 25 
27 2067 107 67 68 93 215 377 414 76 600 781 952 3022 94 153 265 
75 474 834 50 53 74 4132 47 238 41 375 450 516 (300) 65 604 37 60 
764 916 5184 299 355 647 860 76 6036 99 181 207 514 68 789 891 
984 7052 109 52 201 331 35 60 493 542 791 826 906 22 8007 178 406 
= 95 709 24 66 885 68 949 9128 30 35 244 318 (500) 63 451 724 

905 


10382 553 63 92 93 726 79 (150) 11386 420 80 838 991 12019 
104 28 279 371 479 (200) 662 719 50 69 73 906 91 13138 52 200 422 
545 610 788 884 934 14017 46 150 85 348 433 510 813 90410 15108 
72 213 382 557 648 51 711 32 62 884 98 906 44 16050 78 137 223 
30 62 314 57 93 444 47 564 644 40 816 86 917 78 17211 29 322 454 
604 81 935 68 18039 (200) 103 15 51 268 304 417 621 714 31 32 818 
34 19126 214 584 668 949 57 69 
20445 513 35 608 767 21092 332 509 880 22101 212 427.37 599 
393 701 886 99 973 23140 479 90 853 987 97 24002 43 92 112 205 
434 55 407 36 516.20 666 99 726 58 991 25002 185 204 10 347 95 
747 667 801 83 965 26158 200 376 73 491 (300) 573 89 95 972 (300) 
79 27122 227 36 391 478 569 71 649 61 795 821 31 28076 103 217 
373 93-535 604 41 42 801 7 84 95 29079 571 75 655 (200) 707 
30000 185 94 207 (300) 72 454 502 44 31154 318 62 532 923 
32126 233 354 64 81 544 65 33066 247 80 397 448 69 72 534 655 
751 853 70 943 81 34097 163 203 21 871 82 401 535 58 35223 87 
430 481 95 608 95 72797 819 21 (300) 67 903 50 36060 237 7391 (200) 
890 684 726 85 891 942 37011 23 134 513 645 49 38118 466 506 52 
317 37 904 39071 118 62 205 89 90 354 441 632 37 95 825 970 
40038 47 73 100 16 483 629 90 99 821 50 944 41336 450 502 15 
84 671 861 74 42133 44 73 274 322 417 601 668 89 93 727 30 800 62 
905 23 63 80 43050 148 286 313 634 59 200. 36 pr . — 
58 77 798 9: { 90 
887 938 49 45292 372 438 51 80 86 501 13 48 67 90 
49074 189 203 67 75 


98 33 
888 92 959 f 

60061 94 108 17 75 321 410 585 38 69 71 (300) 76 674 874 970 
61002 18 (200) 339 597 668 73 794 959 62007 41 53 236 52 477 510 
651 (200) 972 63041 99 229 371 402 589 976 64047 237 54 544 (200) 
695 700 10 980 98 65043 249 364 400 6 78 538 729 926 66076 189 
287 417 37 633 740 54 63 924 67218 58 345 70 427 (200) 81 595 633 
66 93 788 90 972 68002 83 152 235 92 416 19 48 607 706 862 95 957 
66 69053 96 128 335 409 520 23 685 787 894 933 

70063 175 331 485 (200) 728 871 74 948 92 (200) 71396 406 89 
567 606 922 72069 280 94 332 72 584 89 718 69 902 57 80 73029 101 
480 509 725 856 (300) 959 (200) 74035 86 142 58 409 (200) 635 38 81 
918 75067 417 676 93 737 963 67 90 76021 32 (1500) 432 529 80 
680 936 44 77168 278 311 459 505 14 32 782 851 907 13 (200) 78206 
— —— (200) 403 537 603 708 (300) 970 79202 448 (1500) 52 519 720 

80045 110 13 46 59 734 56 (15000) 89 98 877 81000 118 238 62 
639 741 40 804 32 35 82029 81 858 81 375 497 560 867 68 958 83020 
59 225 305 91 404 607 (500) 733.37 90 960 84096 197 214 436 5ʃ 636 
71 897 950 (200) 96 88087 90 113 14 28 34 207 63 69 92 321 38 70 
522 83 657 68 80 708 919 56 (300) 86016 132 241 449 56 79 83 654 
806 (200) 75 89 87001 123 80 245 60 330 78 413 48 88044 112 51 
=. 85 95 248 386 417 70 569 86 625 704 10 868 909 95 89000 111 

7 56 278 450 67 610 77 92 745 

90033 254 328 582 654 832 94 942 91002 30 98 229 (200) 81 382 
481 509 56 81 626 28 58 92031 185 221 332 519 671 732 (200) 45 802 
35 45 92 99 969 93054 77 176 89 94 206 87 508 26 32 628 57 806 17 
954 94013 138 318 93 432 59 525 644 816 28 72 95125 52 (200) 249 


311 84 95 580 714 19 20 (200) 983 96471 90 (300) 596 601 19 810 
97398 433 69 85 842 47 68 908 98032 150 205 88 337 61 62 498 541 
57 636 846 943 99019 26 91 149 60 255 90 324 81 580 641 57 727 89 
83 


7 
100065 111 80 81 382 416 (200) 97 634 76 77 717 50 87 915 93 
101002 8 18 242 94 367 450 549 668 878 102099 296 317 579 82 620 
777 103001 32 205 481 513 15 59 679 836 64 955 104030 63 163 65 
284 88 440 41 501 647 752 83 859 105065 267 70 304 428 583 99 958 
106096 474 595 98 748 959 82 107162 87 91 537 719 83 895 973 
108287 319 90 92 414 98 581 614 28 784 853 981 (300) 109085 100 
216 96 333 514 635 72 743 981 
110000 55 149 214 53 384 419 500 12 29 46 47 739 49 807 111056 
73 74 99 113 22 274 300 421 83 597 715 902 96 112029 125 99 275 
346 432 91 524 57 86 638 85 94 718 807 70 113057 82 137 268 337 
62 466 588 601 825 28 81 114037 226 28 48 59 552 771 886 (200) 961 
8190 115175 406 (200) 528 629 776 934 (200) 51 116071 (200) 84 
95 170 232 509 625 30 737 43 809 991 117006 23 25 32 122 299 320 
1 92 547 774 (200) 811 948 85 118013 102 9 259 72 447 63 657 85 
718 899 119068 99 126 32 51 261 330 88 98 537 640 72 785 827 901 


0 39 
120116 43 269 73 89 311 81 420 621 22 822 (200) 28 936 44 
121025 108 217 301 587 691 849 57 936 122172 297 417 81 635 96 98 
915 69 82 123162 214 377 472 570 676 868 121027 140 218 48 338 
48 412 55 73 518 78 783 804 32 125059 184 208 54 73 453 71 552 
624 62 753 59 126292 (500) 326 528 42 656 707 31 77 968 127085 
177 225 59 (200) 315 26 30 554 59 61 812 979 128006 422 37 49 578 
611 72 90 802 912 129007 114 74 322 38 73 608 70 77 91 702 7 33 

7 


940 9 

130015 33 129 47 56 62 381 494 639 50 52 (200) 818 942 131004 
111 29 71 270 37287 405 512 57 76731 98 814 28 39 949 132034 (200 
226 55 89 (200) 799 800 923 133222 (200) 78 305 581 631 82 83 
134016 23 338 53 649 759 865 924 31 44 66 (200) 67 135042 62 187 
89 451 83 136012 13 191 294 433 617 74 844 934 85 137008 82 179 
356 676 745 909 138006 105 427 510 15 29 44 86 139013 114 46 57 
89 267 427 594 650 933 56 

140268 523 717 840 43 971 78 141060 123 24 248 300 471 538 (200) 
694 766 74 825 142144 58 263 322 71 517 50 (200) 624 25 730 41 826 
143009 191 329 36 559 644 807 81 967 144104 36 278 542 73 633 55 
853 65 145224 54 313 516 602 29 78 87 755 64 889 146091 159 73 
94 339 598 844 59 95 926 59 147173 224 26 68 390 412 17 543 602 
16 75 701 77 915 (500) 26 80 148032 68 71 122 (200) 93 293 399 478 
80 925 99 149112 62 69 432 74 563 602 726 31 49 813 (300) 

150003 19 73 132 (200) 54 210 52 344 423 31 32 532 711 901 
151103 63 88 207 (200) 19 98 517 632 43 730 76 (200) 850 85 152106 
53 247 94 (500) 359 449 657 72 808 79 86 933 153110 17 20 34 41 
231 364 557 619 852 990 154032 82 86 205 60 498 538 674 99 832 65 
155194 211 734 805 903 20 71 156020 83 234 79 376 624 758 808 11 
18 956 157044 219 37 356 422 543 610 711 810 50 988 158069 258 
er 359 536 68 778 866 933 159182 90 211 35 399 538 652 71 

160314 19 416 72 596 654 746 54 55 161021 214 65 330 639 754 
827 51 74 162132 69 (30% 249 437 787 839 915 57 163062 263 512 
655 924 98 164034 122 (5000) 248 392 607 65 89 776 914 65 165078 
155 463 521 803 12 977 82 85 166022 137 71 80 88 274 79 316 87 
469 817 83 167082 89 201 4 21 386 724 45 870 94 925 64 92 168275 
76 417 582 696 800 64 (200) 93 169111 38 221 62 75 (1500) 328 618 
50 52 (200) 732 77 89 93 895 997 2 

171088 
63 935 


170006 159 85 381 451 70 (300) 528 84 754 893 942 53 
105 300 46 68 402 43 66 506 46 97 (200) 610 22 780 808 
172045 58 89 202 43 84 361 432 77 87 88 562 79 81 603 881 173104 
218 338 406 29 74 623 96 824 959 174219 47 504 41 674 (200) 775 
823 963 175020 201 25 55 322 422 37 55 649 948 75 88 176102 10 
74 212 434 79 564 77 740 842 73 85 177046 359 69 410 522 93 636 

906 178022 33 58 324 502 635 836 83 914 27 62 179033 58 78 
135 (500) 50 60 221 591 608.31 747 942 

180220 317 80 498 726 92 181012 168 213 67 (200) 458 66 6˙2 
72 737 889 182032 98 187 237 321 92 549 92 619 72 713 938 183056 
408 bb 675 832 55 85 93 184104 95 309 445 53 515 630 732 185095 
155 76 99 230 790 898 995 99 186163 72 260 302 76 510 45 187006 
50 139 229 34 310 417 78 521 742 62 81 (200) 86 188108 30 303 705 
15 38 812 59 189143 256 325 454 67 93 841 935 


Bromberger Seehandlungs⸗Mühl 
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vom 4. April 1892. 
Weizen Fabrikate 

Gries Nr. 1 18 Mehl 00 gelb Band 115 — 
S 17 40 I do. 0 . 12 40 

Kaiſerauszugmehl. 18 Brotme 239 

M . Futtermehl 6 80 

do. 00 weiß Band 15 Kleie 6 — 

Roggen⸗Fabrikate: 

Mehl . 116 20 Kommißmehl. . 118 

o. M u. 15 40 Schrot 112 

0. 14 80 Kleie. 6 

do. II 9 80 J 

Gerſten⸗Fabrikate: 

Graupe Nr. 1. 19 50 J Grütze Nr. 2 14 | 50 
do. * 2. 18 — do. * 8 144 — 
do. 3. 17 — Lochmehl N 
do. = 4. 16 — 55 N 6 80 
do. 5. 15 50 [ Buchweizengrütze I | 17 80 
do. „ 6 15 — = = II 117 40 
do. grobe. . 13 50 ] Maismehl. 9 * 

Grütze Nr 1 15 50 Maisſchrot — 


Die Notlrungen 


2 8 18 
elten pro 50 kg per Caſſe ab hier, e 
Sack. Bei größeren 5 hier, exkluſiv 


tnahmen entſprechend billiger. 


1 Beoba en 
Meteoro ir Ft 5 zu Poſen 


Datum 
Stunde 


0 
Gr.reduz.inmm); Wind. 


66 m Seehöh 


4. Nachm. 2 758,1 | ſtark heiter 
4. Abends 9 759,3 NNW mäßig) beiter 
5. Morgs. 7 761,1 | O ſchwach heiter 


Am 4. April Wärme⸗Maximum 16,3“ Celſ. 
Am 4. Wärme⸗Minimum + 44° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. April Morgens 2,74 Meter. 
_ = 4. Mittags 260 = 


g „ 5. = Morgens 248 = 
Telegraphiſche Vörlenberichte. 
Sure, 


Fraukfurt 
Lond. Wechſel 20,42, Aproz. Reichsanleihe 106,70, öſterr. Sibers, 
rente 80,90, 12820 5 | 


1860er Looſe 125 40. 4proz. unxar. Goldrente 93,10, tener 87,70, 
1880er Ruſſen 92 607). 3. Orientanl. 66,00, untfiz. Egypter 97,20, 
konv. Türken 19,70, 4proz. türk. Anl. 83 00, 3proz. port. Anl. 26,30. 


öproz. ſerb. Rente 79,30, 5proz. amort. Rumänter 97,80, Eproz, 
ahn 156.08. 
30, Lombarden 


ernia 118,00 ex., 4proz. Spanier 58,80, Mainzer 109,60. 
Privatdiskont 1¾ Proz. 5 
ach Schluß der Börſe: Kreditattten 267%, Disk.⸗Kommandit 
185,70, Bochumer Gußſtahl —.—, Harpener —, Lombarden —,—. 
Staatsbahn —,—, Nordd. Lloyd —,—, Türken —.—. 
*) per comptant. 
Wien, 4. April. (Schluß⸗Kurſe.) Gerüchte von ruſſiſ 


deutſchen Annäherungsverſuchen ſtimulirten bei lebhaften Verkehr 
durchweg weſentlich erholt. Schluß ruhiger. 

Oeſterr 4½% Papterr. 94,90, do. or 102,80, do. Silber⸗ 
94,10, do. Goldrente 110,80, 4proz. ung. Goldrente 108,45, 5pro; 
de. Papierr. 101,95, Länderbank 208,30, öſterr. Kreditakt. 310,80, 
ungar. Kreditakttien 351.00, Wien. Bk.⸗V. 114,25, Elbethalbahn 230 75, 
Galizier 211,75, ER rg 246,5), Lombarden 85,25, 
Nordweſtbahn 219,50, Tabaksaktien 164,75, Napoleons 9,41%,, Marks 
noten 58,05, Ruſſ. Banknoten 1,21%,, Silbercoupons 100,00, Buls 
gariſche Anleihe —.—. - 

Paris, 4. April. (Schlußkurſe.) Ruhig. 0 


3 proz. amortiſirte Rente 97,35, 3 proz. Rente 96,70, „urg 8 


Anl. 105,75. Italien. 5% Rente 87,60, öſterr. Goldr. 95 ¼, 4% 
ungar. Goldr. 92,87 ¼, 3. Orient⸗Anl. 67,43, 4proz. Ruſſen 1888 
93,50, Egvpter 488,75, konv. Türken 19,80, Türkenlooſe 72,25, 
Lombarden 207,50, do. Prioritäten 298,00, Banque Ottomane 551,00, 
Panama 5 proz. Obligat. 16,00, Rio Tinto 450,00, Tab. Ottom. 
348,00, Neue Zproz. Rente 96,70, Zproz. Portugieſen 26, Neue 
3proz. Ruſſen 76,21. 


Buenos⸗Ayres, 2. April. Goldagio 248. 
Produkten⸗Kurſe. f 
Köln, 4. April. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder loko 23,50, per Mai 19,85, per Juli ——. Ro 


en 
hieſiger lolo 23,00, fremder lolo 24,75, per Mai 20,85, per Juli 
—.— Hafer biefiger foto 15,00, fremder —,—. Rüböl loko 57,00, 
per Mai 56,20, per Oktober 55,20. — Wetter: Schön. 

Bremen, 4. April. (Kurſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins 
proz. Nordd. Welltämmerei⸗ Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
115 Gd., 5proz. Nordd. en 103¼ Gd. 

Bremen, 4. April. (Börſen ⸗ Schlundericht.) Raffinirtes 
Petroleum. (Offizielle Notir der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Stetig. Leto 6,00 Br. 

is a ichs 5 e Termini a orf 
Baſis m n un middl., auf Terminlieferu 

34%, Pf., Mai 35 Pf. Juni 35 ½ (en 


Pf., Sent. 84 5 
Wolle. Ballen Cap, 13 Ballen Kämminge. 
15 wi — 7 1 35½ Pf., Armour 35 ¼ Pf., Roh, s 
— * a . 

Speck ſhort clear middl. Ruhig. 33. 

Hamburg, 4. April Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, holſt. 
loko neuer 200 — 205. — Roggen loko ruhig, medienb. loto neuer 
200 220, rufl. loto ruhig. neuer 185 —188 nom. Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 56,00. — Spiritus matt, per 


Pf., Juli 35% Pf, Auduſt 


n Ei 


RM 


x 


— 


TER 
u 


— 


* 


April⸗Mai 30 Br., 
31 ¼ Br., per Sept. Ott 31½ Br. 
gr reine Ma 

5.90 Br. ett 


Kaffee matt. Umſatz — 


Sa —.— 
Aug. Dezbr. 
Hamburg, 4 
rage Santos p. April 
ezbr. 61 ¼. ur 
Hamburg, 4. April. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben: 
Rohzucker I. rodukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fre 
an Bord Hamburg ver April —.—, per Mai 13,70, per Auguſt 
14,12, p. Oktober 12,90. Feſt. 
wet, 4. A Produktenmarkt. Weizen loko gg 
Frühjahr 9,85 Gd., 9,60 Br., per en Gd. 
Ba 8,63 8,65 ey: Safer 7 Srübjah r 5,74 Gb., 5576 Dr. 
m Koblraps 12,50 Gd., 12.55 Br. — 
etter: 


Prachtvoll. 
4. A 12 Koffer. (Nachmtttagsbericht.) Good ave⸗ 


per 


April 24,30 Mat 24,50, p. Mai⸗Auguſt 24,80, p. Sept.⸗ 
Pezbr 25,00. Ae a p. April 18, 45 p. Sept.-De 1640 10. 
Mebt ruhig, p. April p. Mat EN & 


620. 5. fa 88 t 53, 


p. Sept.⸗Dez. 54,50. Nad Fräne, nn 


pr. Mai⸗Aug. 53,75, per 2 708 ee 55,25. Spiritus N 
je 9 1 1 2 3 al⸗Auguſt 44,00, p. Sept. 
8. 
Paris, 4. ae Aber rr 0h * behauptet, — 
enz 28 to 6 0 Weißer Zucker ru at 3 per 100 
115 5 AR p. April 38,75, p. nie Auguſ 39,12 ½, Der 
x. ke 
Havre, 2 Abril (Telegr. der Hamb. a Peimann, Ziegler 


u. Co.) Kaffee in Newport ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 
e 
re, elegr. der ann. er 
u. Co.), Kaffee, good fn. Santos, b p. Mal 84,50, p. Sept. 
8100, 5 Sunterbam, 79 er 
ſterda 


üböl loko 277%, 530 p. Herbſt 
Amſterdam, 4 Mprile Fa — ordinary 52 
ee 4 April. Bancazinn 54¼ 
4. April. (Telegr. der Herren Wilkens u 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., p. Mai 4,35, Oktor 
452 Käufer, Dezbr. —,.— 

Mutwerpen, 4. April. F (Schlußbericht.) 1 5 
finirtes Type me loko 14 u. Br., p. April 14 Br., p. Mai 
14 Br., p. Sept.⸗Dez. 14¼ Rubig, 

erpen, 4. April. " Setreidemartt. Weizen ruhig. 
Roggen ale. Hafer unverändert. Gerſte unbelebt. 

London, 4. April. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. 

— — —.— Se 
April. 1 8 Javazucker foto 15% ſtetig. 
Rüben-Nobzucer loko 13% ſteti 


—.— 1 April. Chill Kupfer 46¼, ver 3 Monat 46% 

L 4. April. Getreidemarkt. Anfangsbericht) Markt 
träge, 1 Sh. Mehl ½ —1 Sh. gr 5 vorige Woche, Mais 
und Gerſte / av und Hafer ¼ Sh. niedriger. 

London, 4. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Getreide 
allgemein cheich Preiſe gegen Eröffnung unverändert. Ange⸗ 
kommene 3 ie Preiſe nominell. Schwim⸗ 
> Getret e ca. 11 ½ Sh. niedriger als vorige Woche, Hafer 

Ti 9 8 ie Stadtmehl 29—36. 

Rn Nas Die er Engſeſ betru 4 in der 
Woche 5 bis 1. gliſcher Weizen 2033, 
freude 221 175, Sendlische Gerſte 12500 fremde 14 690, engliſche Malz⸗ 
3 >> 18627, fremde 7, engliſch. Hafer 299, fremder 11 216 Orts. 
Eee Mehl 21 262, fremdes 61187 Sack und — Faß. 
Liverpool, 4. April. Baummolle. en Muth⸗ 
maßlicher Umſatz I Ballen. Felt. Tagesimport 13 000 Ball 


p. Mai⸗Juni 995 Br., per ra 
Standard white loko 5,85 Br., per 


—, p. Mai 64¼, per Sept. 62%,, per 


S Sabn 
eh nt. 8 ah bericht.) Weizen 800 90° /, 


Umſatz 7000 B., 550 gr Spekulation u. Export 1000 Ballen. 


Feſt. Ameritaner % höh 
iddl. amerikan. g 58 N 8 165 5 
Juli⸗Auguſt 3%, rt 3 ‚Sale ferpreis 
Liverpool, 4. A We 0 Min. Baumwolle. 


Umſatz 7 000 B., De für Shekulitiek ui Export 1000 Ballen. 
Unverändert. 

Middl amerikan. Lieferungen: April⸗Ma 1 30 i Käuferpreis, 
Mai⸗Juni 35455 do., Juni⸗Juli 3° „in do., Juli⸗Auguſt 3°/,, do., 
Auguſt⸗Sept. 3%, do., Sept.⸗Okt. 3° "sts Berläuferpreis, Oktober⸗ 
Nobbr. 3% 704 0 . Nov.⸗Dez. 3 

Newyork, 4 (Anfangsturie.) ele, Pipeline cer⸗ 
tificates per Mal 55 chen per Mai 90 


Berlin, 5. April. Wetter: Prachtvo 
! . 4. April. Weizen per Ari 99% C., per Mai 
8 - 


Fonds⸗ und Alktien⸗Börſe. 
4. April. Die h u Börſe eröffnete in recht feſter 


Berlin, 
lich höheren Kurſen auf ſpekula⸗f 


altung pe mit theilweiſe erhe 
vem Gebiet. 

Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 
meldungen lauteten gleichfalls günſtig und ag un in 
„ anderen auswärtigen Nachrichten die feſte Stim⸗ 
mung der Spekulation; durch Deckungskäufe der Kontremine und 
Meinungskäufe gewann das Geſchäft ziemlich allgemein, beſonders 
aber auf dem Banken⸗ und Bergwerksgebiete an Umfang. 

Im Verlaufe des Verkehrs traten in Folge von Realiftrungen 
e hervor und der Börſenſchluß erſchien etwas 
abgeſchwächt 

Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen bei normalen Umſätzen; 4proz. und 3½ proz. Reichs⸗ und 
Preußiſche konſol. Anleihen feſter und lebhafter, Zproz. abge⸗ 

wächt. Fremde feſten Zins tragende Papiere feſt, aber ruhig; 
Ruſſiſche Anleihen, Ungariſche Goldrente, 8 etwas beſſer; 
auch Ruſſiſche Noten feſter, aber ſchließlich wie die übrigen Werthe 
wieder nachgebend. 

Der Privatdistont wurde mit 1½ Pro agent notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien 
höher ein und gingen lebhafter um, ſchwächten ſich aber allmählich 
wieder ab; Franzoſen und Lombarden ſowie andere Oeſter⸗ 
reichiſche Bahnen, Schweizeriſche Bahnen und Warſchau⸗Wien 
Anfangs etwas höher und lebhafter, ſpäter abgeſchwächt. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien feſter bei mäßigen Umſätzen; 
Oſtpreußiſche 5 Lübeck⸗Büchener und Mainz⸗ Ludwigshaven 


geſchäftlich mehr beachtet. 
die ſpekulativen Deviſen Anfangs erheb⸗ 


Bankaktien jebr feit ; 
lich höher und beleb 

See gleichfalls feſter, aber weniger 
Montanwerthe durchſchnittlich höher und beſonders Anfangs recht 


belebt. 
Vroduſtten - Börfe. 

Berlin, 4. April. Die heutige Frühbörſe war ſehr feſt auf . 
die Thatſache, daß nur ein minimaler Theil der bisher per Früh⸗ 
jahr gekündigten Getreidepartien als kontraktlich erklärt war. Auch 
an der offiziellen Börſe ſtellten ſich die Preiſe anfänglich ice 
als am Sonnabend. Später drückten ſtarke Angebote von indiſchem 
we auf Abladung, neue Abgaben durch Platzſpekulation, große 
Realiſationen durch Kommiſſionäre, namentlich für einen fallirten 
Großſpekulanten in W und Marr einen Großſpekulanten 
in Schleſien. Weizen ſetzte 1 rk höher ein und wich 
ſpäter bis um 4 Er un ur wee Schlußwerth. Roggen 
war anfänglich höher, wich dann bis ca. 1 M. unter 
Sonnabend. Ins" Sethält war in beiden Arkikeln mäßig. Hafer 
büßte auf anhaltende 8 ca. 1½ M. ein. oggen⸗ 
mehl ſtill und niedriger. Rüböl gut behauptet bei geringen 
Umſätzen. Spiritus loko 20 Pf. niedriger. Stärkere Realiſa⸗ 


Liverpool, 4. April, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle tionen per Frühjahr drückten den Werth um ca. 70 Pf. Der 
Feste Umrecinung: I Livre Sterl —j2 M. 10. Doll. — 4½ M. I. Rub, 30 — m. 2 I fl W. — 12 südd, Wösterr. — 2MPf. I fl. 
Benson. 20. T. - 27, 13.80 br d. Schw. Hyp«-Pi, 2 5 50 & op, Goid-Prior,|5) ' 
Bank-Dis} Diskonto.weohseiv.4.April. . n er Bett u; 
\ Amsterdam. 3 H 1.188,85 8 o. Rente H 75. 90 bz G do, Obtigation.|S 
'Landon .. - 5 5 a = nn. a 79,96 be G. de. Gotd-Prior.i& 
Pe . „ took:.. Pf. 87. T 5 
Wien 4 3 5.5 172.00 8 do. St. ns 3½ 122 — I 
Pstersburg.. 6 |3 an, Sohuld.| 4 | 58,89 dl G. nAuss.Eis.gar.|3 
Warschau...) 53 . 1208,65 hr Torka. 1865in vang.-Dombf. g. 4 ½ 9 
in Berlin.3,Lomb. 11 . 19 I. Pfd. Storl. ov. I ozlow-Wor, g. 4 | 84,25 bıG. 
do. de. 8. 1 2,80 8 0. 1888 4 38300 8 
Ü oten u. Coupons. | do do. do. C 1 | 1970 G 40. Cache. A8. (004 u 
Fodvereigns 20,38 8 B do.Consol.90| 4 | 78,00 8. de. (Oplig.)188914 
280 —— Stück 16,21 * do.Zoll-Oblig| 5 Tea me Kursk-Kiowoonv|$ | 87, 
Gold-Oollars rk. 400Fro. * 5, d Orawa-Bosast. 
Engl. Not.] Pfd.Sterl. | 20,42 bzB. do,EgTrib-Ant, 4/,| 95,36 G. 
Franz. Not. 100 Fros. | 81,15 18 Uns, Sld-Ront. 4 | 93,10 m 
Oestr. Noten 100 fl... . 5 10260 8. 


420 175 — 


d 
Auss. Noten 100 A, . „20 
eu Fonds u. — i 


Pfandbrisie 


Druck und Becius dex Golbucdruderel von W. Dedeir u. Co. (N. Wurd iu Se 


mt 471199, 92 ve 
Bresi-Warson. 46.5 
Ozakat.-St. Pr. — 102, 75 6 


n € 


Disohe nAnl, > uses 8 10575 8 Dux-BodnbAB. 
“ di 1 — — mr 
do., do. 3 85,70 bz tamm-Akti 
pres. oon Anl. 4 [106,60 8 — 
do. do. 3½ 99,90 0 — [88,10 oz 
do, do 3 35,70 be 1 181,75 dr 
— har 2 10180 0 2 TR a 90 
s. -Anl. bz Se 
$ts-Schld-Sch.| 3½ 100,00 d. — 101,25 m@ Wiadikawk.0.8.|4 | 88,70 & 
Berl.Stadt-Obl 3 96,90 bz a 1672 bz Zarskoe-Selo 5 „30 . 
do. do. neue . br — 1 G. 
Lasener Pro- — [283,262 Fisenb. Paris lee 
Ani-.Scheine,....| 3½ 93,50 . ©. — 1145,26 6. N rn ee re 
* 5 . 1 ur G — 1 9 — bz 3erg-Märkisch 4 98,20 0 
* 1 bz = ‚30 de Jerl, Potsd,-M. 
do. 4103.70 &z l pool Fr. Franz ArstSchwFeb M 
＋ 55 1 97,10 bz 1 4 2 E. 3resi.-Warsoh ntrai-Pacifie... 5 l 
ee, eee Feiern ine e ee 8 . 8 [den May sea fer g f. 
—— 3½ 86.20 ortugios. Anl. Starer 2— 4 th be Obersohl. LI. 8 3 Pr jorthern Prolicl6 14,80 be 
ge dr! d a eee — | 26,10 28 g 855 Jes a Binkeunpnele 6 f 
Ostpreuss | 3?/.| 95,00 8 m. Stadt) 4 | 56.8U MG lär.reontsbann 1 | | dohiedrszwg| 3%, — 
r do. 11 it. vu # zen n jAustig-Tepiitz| — (406 50 aa | de (StargPos) 25 W 
N um. Stasts-A, 0 m G Böhm, Nor .- — ip = 2 „ 
1 EM 1 ber do, do. Rente - 82,50 b _ do. Wostb.| 7% 3ochte Oderuf Sant. Hypoth.- D 155 
Sonia. alt. 3 96.90 8 a 15 fund. - 60 Brönn.Lokalb.| — | 74,50 bz Albrechtsk ger 3 1 ao. GrG.-Kr.-Fr. alle 8 
38 * go. mort. usohthorader|i — AuschGold-On| 4½ „00 d de, de, n. 3% 108 20 2 
0. — anade Pachfb.— | 86,50 b. zux-Bodenb. . 5 de. %. ii. ee Y 97,09 bzG 
2 7 1622 2 3 hr ar n 70 2 — 2 — * 2257. 3 1625 2 
7 aliz. Karl- „ obg. 3 1 
r a Graz-köfiseh-| — 1113,50 vz Hfranz.sosefb, 43640 e lee vu... . NU. F N 4 
Wein Rittr| 3¼ 38,00 brd el schau-Od....] 4 | 77,10 be ee 7 97 7 90 6 u 925 
3½ „ 2 1 ronpe. ud. 4% 89,2 5 G do. do. 81,40 6 3% 9³ 
; 4 do, 1875 8 4 mberg-Cz. 1 106,90 * . H4asoh-Oderb, debt. (rz. 100% 4 160,20 »z 
17 4 do, 1889 4 Oestr. Stantsb ee 4 | 96,76 m 0 * I 
do. 1890) X + 83.10 do, Lokalb.) — | 77,2 Kronp Ruoolfb| 4 bar bis 1./1.1900)|4 |101,70 . 
uss. Goldrent| 8 103,30 do. Nordw.| 4% 90,56 — 40,Salzkarımg|) 4 10,30 bz do. do. (rz. 100 ]/31 | 92,25 6. 
284. Fend E Stent 1 5 Asab-Oedenb.| N 24,1 ar ER Wer eee 12800 c 
send. - « Orien usb-Ceden — o. do. #t| io “ *. — 
Buyer. Anleihe 4 |106,50 K. . Ortont i878 5 66,00 be Reichonb=Pen| 3,81| 78,50 we Oest.Stb.alt,g 3 | 83,92 m & [Pomm.Hypotä,-. 
Arm. A. 1890| 3% * bz 5 66,20 ur üdöstr, (Lb 2,8 | 41,2 do. Staats- . f 5 —— bz 8 A.- Pfandbr, lit, u. N. 1 1101,49 20 
Amd. Sts Hent. ½ | 97,50 bz 1si-Obl....| 4 amin-Land...| 0 do.Gold-Prie,) 1 |100.08 be & |r&.-Grunka. (rz J 10) H 115,50 4 
so. do. 1886 84,20 we 4 | 9,50 6. Ingar.-Galiz..| 5 do, Lokalbatın) 4½ 85,50 b 0.ör.1il.V.Vi. (rz108)|5 107,75 
20. amort Anl.] 3½ | 96,48 8. 5 158,40 8 Balt. Eisenb...] 3 | 64,25 bd e. Nordwest] 5 | 92,10 4. de. (z. 1187/]4 ö 15, 50 
Sachs. Sts. Anl. 4 89,25 G 1866| 5 142,20 8. Donetzbahn ...| 5 do.NdwB.G.Pr| 5 [106,79 8 40. Go. x. (rz. 140895 4 50 14108 — 
do, er 85 18225 — . 5 ns G een - 99, 20 bz 9 5 | 91,89 br * 5 8 rc + 1190,60 
neue bz 2 — xa2b-Osodenk, ‚Lanir . 
M.Pr.-Sch.40T.| -— 1370,00 bz@ ho... 3 i Mosoo-Brest .. Geld- Fr.. 3 de. de. 22155 327 nun bei 
m. An. 4 137,00 »z 33, guss. Staatsb.. 656 22 5 br aloe. - Hr. , de. 
Bayr, Pr.-Anl. 180, ‘00 bz do, Südwest. 5,93 76.8) br (SNV). mu] B 86,50 kr € IPr.Cante. - 


an 


man auf hintere 2 „bat ich ferner vergrößert, fo daß 


N 197 110 guſt 183, 5181 bes 


und kleine 140—190 


Termine niedriger. 
al 1 5 15 M. . ER bis 170 M. 


5 ber e 
Bil, | 90 8 e 12 


1 147—146 2 per 8 
uli⸗Auguſt - 49.5 —148 bez. Abgel. Kündiaungz⸗ 


805 ſtill. Termine nied 
Lalo 12144 b. 


—124 
Aprit- Mat 113,5 bis 113 
—, per Jun Jul 114,5 —114 M. bez., per 


Kochwaare 190-240 M., Futterwaart 


1 Raen Kehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sag. 
Termine flau und niedriger. Getündigt 1250 


der per Mur un. 27.—78 bez., 


dl 0 100 os 5 Faß. Matter. Gekünd. 
mit Faß —, per en mat =, 
FADEN M. b 


3 ber 1000 Nlogt. 
Künd 


2 
nach i per dieſen Monat —, 
bez., per 5 
Septbr.⸗Oktbr. — bez. 
ra p. 1000 Kilo 
65 M. nach Dane 


ck. 
—, per April⸗Mai 278—27 
m Jun. Jul 27.627,10 0 


wandel 54.6 M. 
ver April⸗Mof 54.8—54,4 be, ver ha 5 
Abgel. Anmeldung vom 2. d 
1 Ka xtoff 40 d. 


ee Heime p. 100 a brutto Inc. Sad Wer en 
3 de F 


lat 
ee dieſen Monat 


* 100 Bir. à 100 
u — Atr. Nändi⸗ 


. 50100 Sir. & 100 


lebhaft; Proz. 


abe p. I iger à 100 
t Sir. Künd 


p. dieſen Monat —. 
17 1 mit = 


} Proz. u a 

gungsprets — M. 
Spiritus mit 70 Mi. Verbrauchsabgabe. 

Schluß. Gef. 1 080 000 Ltr. der ee e a 


ern Nr. 00 28,5 
Feine Marten über Notiz bezahlt. 


Marker Nr. 0 u. 1 30,00 — 2755 bez., 
Nr. 0 um 1 pr. 100 Kc. br. inkl. S 


26 25, Nr 0 26,00 —24.00 = 


1 27,5265 bez., 
Nr. 0 1%, M. böber als 


fl. hol. W. I M. 70 Af., I Frano oder I Lira oder IPeseta 380 Pf. 


Ses glo- 


40. 
Stettin ‚Nat-Hyp. -Cr,/5 


— — 


e 


11 


1 
22 
82 


28 


Eu 
15 


